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Protokoll der gemeinsamen Sitzung des Pfarrgemeinderates von St. Raphael 
und Maria Trost am Donnerstag, 12.12.2024 im Pfarrheim St. Raphael - zur 

Veröffentlichung auf der Homepage des Pfarrverbandes 

Beginn: 19:45 Uhr        Ende: 21:35 Uhr 

1. Begrüßung und Einstimmung 

Die Mitglieder der beiden Pfarrgemeinderäte von St. Raphael und Maria Trost werden sehr herzlich 
begrüßt und mit einem kurzen Text auf die Sitzung eingestimmt. 

Zum Protokoll der letzten PGR-Sitzung gibt es auf Rückfrage keine Änderungswünsche. 

Zu Beginn der Sitzung sammelt der PGR wie stets aktuelle Wahrnehmungen und Gedanken aus 
dem Gemeindeleben: 
• Die Veranstaltungen der letzten Wochen, beispielsweise die Adventsfeier im Hans-Sieber-Haus, 

das Adventskonzert, die Kindergottesdienste, das Adventsbasteln für Kinder oder auch die 
Sonntagstreffs in St. Raphael, waren sehr gelungen und sehr gut besucht. 

• Unser Pfarrverband zeichnet sich durch ein facettenreiches Gemeindeleben aus, in dem viele 
Gruppen miteinander wirken und sehr gut zusammenarbeiten. Das ehrenamtliche Engagement 
ist beeindruckend und außergewöhnlich. 

• Sorge bereitet aktuell lediglich die als zu niedrig empfundene Temperatur während der 
Gottesdienste in St. Raphael (Details siehe unter 4. Sonstiges). 

2. Rückblick PGR-Wochenende 

Der PGR reflektiert die Eindrücke und Ergebnisse des PGR-Einkehrwochenendes Mitte November 
in Schloss Fürstenried. 

Das Wochenende wurde als sehr harmonisches Miteinander empfunden. Organisation und Ablauf 
waren sehr gelungen und zielorientiert. Zur Diskussion steht, ob im nächsten Jahr das zeitliche 
Format von 1,5 Tagen beibehalten wird oder wieder auf das ursprüngliche Format von 2 Tagen 
zurückgegangen werden sollte. Hierzu besteht kein einheitliches Meinungsbild. 
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Die Rahmen des Wochenendes definierten Projekte und Initiativen sollen nun schrittweise 
umgesetzt werden. Für einige Projekte wird der Sachstand diskutiert: 

Instagram Account für den Pfarrverband 
• Vorbereitung mit mehr zeitlich Vorlauf notwendig; Start ca. zur Jahresmitte 2025 möglich. 
• Vorproduktion von Content geplant, bspw.  kurze Interviews mit verschiedenen Personen aus 

dem Pfarrverband. 

Digitale Schaukästen 
• Outdoor-Lösungen haben Pro (Sichtbarkeit und Kommunikationsinstrument für die 

Öffentlichkeit) und Contra (hohe technische Anforderungen, laufender Wartungs- und 
Reinigungsbedarf, Schutz vor Vandalismus u.a.) und erscheinen in Anschaffung und Betrieb 
sehr teuer. 

• Alternativ kommen Indoor-Lösungen mit Sichtbarkeit nach außen in Frage (bspw. 
Fensterflächen in den Pfarrsälen als grundsätzlich geeignete Standorte). 

• Für die Anschaffung ist eine Diskussion in den Kirchenverwaltungen erforderlich. 

Veranstaltungshinweise in den kostenlosen Stadtteilzeitungen (Anzeigenschaltung) 
• „Samstagsblatt“: Kosten ca. 570 EUR einmalig pro Ausgabe. Andere Pfarrverbände wie bspw. 

Laim inserieren dort regelmäßig und erhalten ggfs. Nachlässe (Rücksprache wird noch 
erfolgen). 

• „Hallo München“: Artikel im redaktionellen Teil für besondere Veranstaltungen oder 
außergewöhnliche Ereignisse wären kostenlos (Themenmeldung mit ca.  4-8 Wochen Vorlauf 
notwendig). Andere Pfarrverbände sind hier sehr präsent. Terminankündigungen sind mit 2-4 
Wochen Vorlauf möglich (bspw. durch Versand des Newsletters an die Redaktion). 

• Weitere Planung im AK Öffentlichkeitsarbeit / Identifikation relevanter Veranstaltungstermine 
bereits in der Jahresplanung. 

Organisation des Newsletters 
• Erstellung eines Newsletter Templates im SW-Tool Intensio. 
• Planung eines Klausurtags für zukünftige Gestaltung und Koordination des Newsletters (mit 

Beteiligung der Mitarbeiterinnen der Pfarrbüros). 

3. Berichte aus den Kirchenverwaltungen (KV) 

Herr Pfarrer stellt das Ergebnis der Wahlen zu den Kirchenverwaltungen für die neue 
Amtsperiode 2025-2030 vor. Die konstituierenden Sitzungen finden im Januar statt, dann 
werden auch die Kirchenpfleger und andere Rollen gewählt. 

Überblick über die aktuellen Themen in den jeweiligen Kirchenverwaltungen: 

Maria Trost: 
• Die geplanten bauliche Veränderungen rund um den Neubau des Kindergartens und 

die Gestaltung der Außenanlagen stehen vor dem Abschluss. Formales Bauende ist per 
Ende Mai 2025 geplant. 

• Die PV-Anlage ist montiert und im Testmodus, die Anschaltung erfolgt voraussichtlich im 
Januar 2025. 
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• Für den Umgang des Pfarrhofs besteht Einsturzgefahr; er darf nicht mehr bestiegen 
werden. Ein Sanierungsangebot sowie eine Finanzierungszusage des Ordinariats liegen vor. 
Bauantrag gestellt, Architekt beauftragt. 

• Für den Wasserschaden im Untergeschoss des Pfarrheims erfolgt derzeit eine 
Ursachenanalyse, bevor Gegenmaßnahmen definiert werden können. Bei Regenfällen ist 
ein sofort ansteigender Wasserspiegel beobachtbar.  

St. Raphael: 
• Die Umgestaltung des Kirchenparkplatzes wurde schnell umgesetzt und bereits 

erfolgreich abgeschlossen. Das Feedback zur Umgestaltung ist sehr positiv. 

4. Stimmungsbild: Wie politisch darf / soll eine Predigt sein? 

Der PGR erhebt ein subjektives Meinungsbild zu der Frage, wie politisch eine Predigt sein darf 
oder soll: Was soll der Gottesdienst sei? Ein Ort der Ruhe und Besinnung? Ein Ort der Äußerung zu 
gesellschaftlichen Themen? Ein Ort politischer Meinungsäußerung? Ein Ort der Wertvermittlung 
und Ort der Menschlichkeit? 

In der Diskussion zeigt sich die Meinungslinie des PGR, dass in einer Predigt keine politischen 
Meinungsäußerungen, keine direkten Kommentare zur Tagespolitik oder auch keine wertenden 
Äußerungen über Personen des öffentlichen Lebens erfolgen sollten. In einer Predigt sollte jedoch 
sehr wohl Raum für die Darstellung der Werte und der Sichtweise der Kirche zu aktuellen 
gesellschaftlichen Fragen sein, bspw. zur aktuellen Diskussion über die Reform des § 218. 

Letztendlich bleibt es der persönlichen Entscheidung des Predigers überlassen, welche Themen er 
einer Predigt aufgreifen möchte. 

5. Sonstiges  

• Die neugewählte Leitung der Pfarrjugend stellt sich kurz vor und erläutert die geplanten 
Aktivitäten im nächsten Jahr. Im Blickpunkt steht u.a. die Suche nach einem neuen geeigneten 
Zeltplatz für das Zeltlager Maria Trost im Sommer. 

• Herr Pfarrer erläutert die Möglichkeit zur Verteilung von Gutscheinen für Bedürftige aus 
unserem Pfarrverband (bspw. für Weihnachtspakete oder im Jahresverlauf für die 
Beschaffung von Schulmaterialien). Informationen über bedürftige Personen in unserem 
Pfarrverband können an den Herrn Pfarrer vertraulich weitergegeben werden. Die Finanzierung 
erfolgt beispielsweise aus einer Spende aus der Adventskalender-Aktion der Süddeutschen 
Zeitung. 

• Der PGR diskutiert Alternativen für eine Feier anlässlich des zwanzigjährigen Jubiläums des 
Pfarrverbands, der seit Januar 2005 besteht. Es erfolgt die Bildung eines 
Organisationskomitees. 

• Aus der Pfarrgemeinde gibt es vermehrte Rückmeldungen wegen einer zu niedrigen 
Temperatur während den Gottesdiensten in den Kirchen. Abzuwägen ist zwischen dem 
Wohlbefinden der Kirchenbesucher und einer Eindämmung sehr hoher Strom- und Heizkosten. 
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In Maria Trost beträgt die Temperatur während Gottesdiensten 13 Grad, die vorhandene 
Warmluftheizung kann wegen der Gefahr einer Schädigung der Orgel nur graduell aufheizen 
und hat zudem einen sehr hohen Stromverbrauch. In St. Raphael werden ca. 11 Grad erreicht. 
Die Kirche verfügt zwar über eine Untersitzheizung, ist jedoch sehr schlecht gedämmt und 
weist undichte Fenster auf, weshalb selbst ein mehrstündiges Vorheizen der Kirche kaum 
fühlbare Wirkung zeigt. Nach Diskussion empfiehlt der PGR eine erläuternde Kommunikation 
an die Gottesdienstbesucher sowie ggfs. die Beschaffung von wärmenden Decken. 

• Bei der Verteilung des Pfarrbriefs gibt es Verzögerungen, es sind aber alle Straßen durch 
Verteiler abgedeckt, so dass eine Zustellung noch vor Weihnachten erfolgen sollte. 

• Die Nikolausaktion des Pfarrverbands war sehr nachgefragt. Der PGR danket dem engagierten 
Nikolaus-Teams sehr herzlich. Für das nächste Jahr werden dringend weitere Nikoläuse gesucht. 

• Im Rahmen des Sonntagstreffs in St Raphael sollen auch Spiele für Kinder angeboten werden. 

• Die WhatsApp Gruppe des PGR kann auch für die Suche nach einem „erweiterten Helferkreis“ 
genutzt werden. 

Terminhinweise PGR: 

19.02.2025  PGR-Sitzung in Maria Trost 

10.04.2025  PGR-Sitzung in St. Raphael 

04.06.2025  PGR-Sitzung in Maria Trost 

24.07.2025  PGR-Sitzung in St. Raphael 

Schriftführer SR            Pfarrer                Schriftführer MT 
Vorsitzender SR                     Vorsitzender MT 

www.st-raphael-maria-trost.de
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